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DIE
SCHWEIZ

touii«'*!Buï9®'
f„S5"y/egweiscr

•lüt Aut^-.

In allen
Buchhandlungen

und Kiosken
erhältlich und beim

Führer durch die Burgen und

Schlosser der Schweiz

96 Seiten, 14 Tafeln,
Routenverzeichnis, Eisenbahnkarte

Preis Fr. 3.20 (+ U.-St.)

Die Schweiz

Illustriertes Reisehandbuch.
330 Seiten mit zahlreichen Karten,
Plänen und Illustrationen. Ein wirk-
lieh billiger und vollständiger Reise-

führer. Reisegebiet Bern und Berner
Oberland, Zentralschweiz, Jurage-
biet, südwestliche Schweiz, Grau-
bänden, Nord- und Südschweiz.

Leinenband, handliches Taschen-

format. 16. Auflage
Preis Fr. 4.80 (+ U.-St.)

Unbekannte Schweiz

Tourenbuch von André Beerli.

Ein idealer Reiseführer, der jedem

Wanderlustigen die versteckten

Schönheiten unserer Heimat er-

schliesst. Format 15% x 22 cm,

160 Seiten, 130 Photos, 24Tiefdruck-
tafeln, viele Pläne und Zeichnungen
mit Orientierungskarte der Schweiz

Preis Fr. 2.80 (+ U.-St.)

BUCHVERLAG VERBANDSDRUCKEREI AG. BERN

Bestellschein. Ich ersuche um sofortige Nachnahmelieferung von

Expl. «Burgen und Schlösser der Schweiz» Fr. 3.20 + U.-St.

Expl. Reisehandbuch «Die Schweiz» Fr. 4.80+U.-St.

Expl. «Unbekannte Schweiz» Fr. 2.80+U.-St.

Genaue Adresse:

//++/. yE.y

Genussreiche

durch anregende Reisewerke

alt Con/iseur in Thun
Am 19. Juli verschied im hohen Alter

von 83 Jahren Herr Fritz Neuenschwan-
der, dem es nach einem arbeitsreichen
Leben gegönnt war, in seinem Heim im
Bälliz, umsorgt von seiner liebevollen
Tochter, einen glücklichen Ruhestand zu
geniessen, bis ihn vor einigen Wochen eine
Lungenentzündung anpackte, die seinen
körperlichen Verfall verursachte. Sein
Geist blieb klar bis zum letzten Atem-
zuge und immer freut uns noch in der Er-
innerung sein freundlicher Blick und sein
erfrischendes Wesen. Fritz Neuenschwan-
der lebte ein von Idealen getragenes Leben
und vom Reichtum seiner Seele durften
alle teilhaben, die sein Vertrauen erwarben.

' rftSsfe fk'f-JiV-'/vJSJÄ-''

* #n*trdj-(5cvlicr
gewesener Wirt zum « Maulbeerbaum »

in Thun

Donnerstag, den 20. Juli, verschied in
Thun nach kurzer, schwerer Krankheit
im Alter von 57 Jahren der weitbekannte,
tüchtige und wohlangesehene Gastwirt
Herr August Bertsch-Gerber zum «Maul-
beerbaum », welches Gasthaus unter sei-
ner Führung einen besten Namen erhalten
hat. Herr Bertsch holte sich seine Fach-
ausbildung in grossen und angesehenen
Häusern Deutschlands, in London und
Amerika. Nach einem Saisondienst in
Mentone kam er nach Interlaken und
wirkte hiernach als Oberkellner und
Gérant im « Hotel Bristol » und « Café

Von Signau, wo sein Vater schon ein
Zuckerbäckergeschäft betrieb, kam der
elfjährige Knabe nach Thun, wo er das
Progymnasium besuchte und dann die
strenge Lehrzeit im väterlichen Geschäft
absolvierte. Zur Ausbildung ging er ins
Ausland und zur Zeit der Blüte des Frem-
denwesens diente er als Pâtissier und Koch
in den grössten Hotels in Rom, Kairo, Can-
nes und Baden-Baden. In die Heimat zu-
rückgekehrt, führte er mit grossem Erfolg
das väterliche Geschäft im Unterbälliz,
aus dem dann die heutige grosse Confi-
serie seines Nachfolgers Fr. Steinmann
hervorgegangen ist.

Es war eine glückliche Zeit, in der Fritz
Neuenschwander in der Vollkraft seiner
Jahre mit lebendigen Kräften im Getriebe
unserer Stadt wirkte. Um ihn sahen wir
andere markante Bürger im Freundeskreis,
wie Baumeister Mathys, Bierbrauer Hohl,
Alexander Kunz, Gottfried Born, Fritz
Steussi, Arnold Galeazzi, Fritz Kauf, Kas-
sier Zyro, und ein grosses Interesse für
öffentliche Angelegenheiten führte ihn in
die Politik. Viele Jahre war er Mitglied
des Gemeinderates, der Finanz- und an-
derer Gemeindekommissionen. Freude
hatte er an der Musik, und schon als
Lehrling spielte er in der Stadtmusik
Thun, deren zweitältestes Ehrenmitglied er
nun war. Als Traintrompeter der alten
Batterie 18 erntete er das Lob des Gene-
rals Herzog für sein forsches Blasen.

Mit den feierlichen Klängen des Friede-
mannschen Trauermarsches « Ich hatt' ei-
nen Kameraden», geleitete die Stadtmusik
den liebwerten Freund und das zahlreiche
Leichengeleite hinaus zum Friedhof, wo
für seine Freunde Fritz Schwarz von Fritz
Neuenschwander Abschied nahm und
Herr Pfarrer Graf die Leichenrede hielt.
Der Choral « Wie sie so sanft ruh'n » be-
schloss die ergreifende Totenfeier. B.
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In allen
kucbkonâlvngen

unâ Kiosken
erkältlick unâ beim

kimi'ei' ouï»»:» aie sung«» una

svmossvi' as»» se»«eiZ!

?à Zeiten, 14 lots!»,
koutenvernsicknis, kiienbaknicarie

kreis 5n. Z.20 (-5 bi.-ZI.)

Me svlMsi?
11 > u strisrtes ks isskancibuck.
220 Zeiten mit nakireicksn Karten,
klönen vnö Illustrationen. 5in viric-
lick billiger unci voiistänöigsr Ilsise-

fukrsr. ksissgebist Lern unci kerner
Obsrianö, ^entraisckvein, lvrage-
bist, süövestiicke Zckvsln, Lrav-
dunöen, biorö- unö Züösckveii.
beinenbanci, kanöiickes loscken-
format, là. Auflage

kreis 5r. 4.80 (-5 U.-Zt.)

vnvsilSinntv Zvnvel?

I°ourenbuck von ^ncirè kserii.
5in icieaier klsissfükrsr, cisr jecism

>Vanöeriustigen <iis versteckten

Zckönksitsn unserer Kisimat er-

scklissst. format 15'/-x 22 cm,

ISO Zeiten, 120 kkotos. 24i!ss-Iruck-
tafeln, viele klöne unö ?eicknungen
mit Orientierungskorts öerZckveir

freie 5r. 2.80 (-5 U.-Zt >

suc5ivenl.^cz v^nk^nosonuLKcnel 855^

kostelisckein. Ick srsucke um sofortige klacknakmsiisfsrung von

kxpi. «kurzen unci Zckiösser cisr Zckvsin» 5r. 2.20-5 tl.-Zt.

kxpi. ksisskancibuck «Oie Zckvein» 5r. 4.80-5 O.-Zt.

kxpi. «Unbekannte Zckvsin» 5r. 2.80-5 U.-Zt.

Oenous ^cirssse:

Oenussreioke

âurc-tì snregssncìs Reissvvsrke

>î- Fritz Uenenschivanbrr
alt Lon/isercr in

2Vm IS. iuli vsrsckisâ im koken /Utsr
von 83 iskren Herr Britn Nsuensckwsn-
âsr, dem es nack einem srbeitsreicksn
lieben gegönnt war, in seinem Heim im
Bällin, umsorgt von ssiner liebevollen
Ibckter, einen glücklicksn Buksstanâ nu
gsniesssn, bis ikn vor einigen locken eins
Bungsnsntnündung anpackte, clis seinen
körpsrlicksn Verfall vsrurssckts. Sein
Oeist blieb klar bis num letzten /ttem-
nugs unci immer freut uns noek in der Br-
innsrung sein treunâlicksr Mick und sein
srfriscksnâss lVsssn. Britn Neuensckwsn-
âsr lebte ein von Idealen getragenes Beben
unâ vom Beiektum ssiner Seele durften
alle tsilksben, âis sein Vertrauen erwarben.

5» August Kertsch Gerber
gemesener lVirt num « ilkauibeerbaum -

in ?knn

Donnerstag, âen 20. .Iuli, vsrsckieâ iv
Ikun naek kurzer, sckwersr Krsnkkeii
im ^.ltsr von S7 lakren âer weitbekannte,
tüoktigs unâ woklsngessksns Osstvirt
Herr August Bertsck-Osrbsr num -Nsul-
bssrbaum -, wslckes Osstksus unter sei-
ner Bükrung einen besten Namen erkalten
kat. Herr Bsrtsck kolts sick seine pack-
susbilâung in grossen unâ angegebenen
Häusern Osutscklanâs, in bonäon unci

Amerika. Nack einem Saisonäienst in
Nlsntons kam er nack Intsrlsken unä
wirkte kiernack als Oberkellner unâ
Osrsnt im «Hotel Bristol- unâ - Lake

Von Signau, wo sein Vater sckon ein
Tuckerbäckergssckäkt betrieb, kam âer
slkzäkrige Knabe nack îkun, wo er âss
Brogz-mnssium bssuckte unâ âann âie
strenge Bekrneit im vätsrlieksn Oesckätt
absolvierte. 2ur susbilâung ging er ins
Ausland unâ nur 2sit âsr Blüte âss Brsm-
âsnwessns âisnts er als pâtissier unâ Kock
in âen grössten Botels in Born, Kairo, Oan-
nés unâ Baâsn-Bsâsn. In âie Heimat nu-
rückgekekrt, kükrts er mit grossem Brlolg
âas vàterlicks Ossckäkt im Bnterbällin,
aus âsm âann âie ksutige grosse Lonki-
serie seines Nacktolgsrs Br. Steinmann
kervorgegangsn ist.

Bs war sine glücklicke 2sit, in âsr Britn
Nsusnsckwsnâsr in âsr Vollkraft seiner
Iskre mit lsbenâigen Kräften im Oetriebe
unserer Sìsât wirkte. lim ikn saksn wir
anâsrs markante Bürger im Breunâsskrsis,
wie Baumeister IVlatk^s, Bierbrauer Bokl,
^.lsxsnâsr Kunn, Oottkrisä Born, Britn
Steussi, árnolâ Qalesnni, Britn Kauf, Kss-
sier 2izcro, unâ sin grosses Interesse kür
öffsntlicks ^.ngslsgsnksitsn kükrte ikn in
âis Politik. Viele iakre war er lVliìglieâ
âss Osmsinâersìss, âer Binsnn- unâ an-
âsrer Osmsinâekommissionen. Breuâs
kstte sr an âsr lVlusik, unâ sckon als
Bskrling spielte sr in âsr Staâtmusik
?kun, âsren nwsitsltestss Bkrsnmitglieâ sr
nun war. áls l'raintrompsìsr âsr alten
Batterie 13 erntete er âss Bob âss Oene-
rais Bsrnog kür sein forsckss Blassn.

lVIit âen keierlicksn Klängen âes Brieâs-
mannscken Brsuermarsekes « Ick katt' si-
nsn Kameraden-, geleitete âie Staâtmusik
âen liebwerten Breunâ unâ âss naklrsicks
Bsicksngeleits kinsus num Brisâkok, wo
kür seine Brsunâs Britn Sckwsrn von Britn
Nsusnsckwanâer ábsckieâ nskm unâ
Herr Btarrer Orsk âis Bsiekenrsâe kielt.
Osr Okorsl « lVie sie so sankt ruk'n » be-
sckloss âis ergreifende Totenfeier. L.
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Drogerle Perroco S. A,

Central » in Bern sowie als Direktor im
« Touring » in Solothurn. In Bern lernte
er Frl. Klara Gerber aus Langnau ken-
nen, mit der er in den Ehestand trat, und die
ihm mit seinen herangewachsenen Töch-
tern eine treue Stütze war. Herr Bertsch
kam im Jahre 1938 nach Thun, wo er sich
bald einen treuen Kundenkreis und mit
seinem taktvollen, gutmeinenden Wesen
viele Anhänger und Freunde erwarb. Der
Männerchor « Frohsinn », dessen Herbergs-
vater Herr Bertsch war, verschönte die
Trauerfeier des verehrlichen Verstorbenen
mit zwei Abschiedsliedern. Ér ruhe in
Frieden! B.

Jack Bögh, Und wieder lockt das Unbe-
kannte. Sieben Wanderjahre in Amerika.
(«Wilde Lebensfahrt» Bd. 10.) Aus dem
Dänischen übersetzt von Dr. Karl Hell-
wig. — 160 Seiten 14X21 cm. — 1944,
Zürich, Albert Müller Verlag AG. — Geh.
'Fr. 5.—, geb. Fr. 7.—.

Ein richtiger -Springinsfeld, ein mutwil-
liger Tausendsasa, dem niemand böse sein
kann, das ist Jack Bögh, seinerzeit Leut-
nant in der dänischen Kavallerie, der als
junger Mensch nach Kalifornien fuhr, um
dem Abenteuer zu begegnen. Das Abenteuer
lies« denn auch nicht auf sich warten, aber
zunächst zeigte es sich als Kampf ums tag-
liehe Brot. In diesem Kampfe blieb Jack
Bögh Sieger, denn er packte mutig zu.

Während der Leser sich bei dieser bun-
ten, spannenden Schilderung glänzend un-
(erhält, lernt er gleichzeitig ein Stück
Amerika, kennen, wie es sich dem offenen
Auge eines unerschrockenen Menschen
zeigt, der sich in jeder Lage als ganzer
Kerl erweist.

Felix Saiten, Freunde aus aller Welt. Ro-
man eines Zoolögischen Gartens. Mit 55
Federzeichnungen von Philipp Arien.
208 Seiten 14X21 cm. 1944, Zürich, AI-
bert Müller Verlag A.-G., geb. Fr. 9.50.

Dass- Felix .Saltens Tierbücher beim
schweizerischen Lesepublikum starken
Widerhall gefunden haben, wird niemand
wundernehmen, denn jeder Tierfreund
wird von dem Zauber, der den Büchern

dieses Erforschers und Kenners 'der Tier-
weit anhaftet, sogleich gefangengenommen.
Mit besonderer Freude werden Felix Sal-
tens begeisterte Leser nach diesem neuen
Buch® greifen., in dem der Dichter von
den Gefesselten, den zur Unfreiheit Ver-
dämmten -erzählt. Mit tiefem Einfühlung«-
vermögen, in einer formschönen^ reichen
Sprache erzählt Felix Saiten von diesen
«Freunden aus aller Welt», mit einer he-
sonderen Feinheit und Leichtigkeit des
Ausdrucks, -die um so -eindringlicher wirkt,
als Felix Saiten stets einen volkstümlich
schlichten ,'Ton zu treffen weiss. Jeder
Tierfreund wird -dieses neue Buch- des be-
rühmten Autors als kostbares Geschenk
empfinden.

Norah Lofts, Hölle der Barmherzigkeit.
Roman. Aus dem Amerikanischen über-
setzt von Ursula von Wiese. 264 Seiten
14X21 cm. — 1944, Zürich. Albert Müller
Verlag, A.-G. — Geb. Fr! 11.—.

Dieser Roman ist vielleicht das bisher
stärkste und packendste Buch der berühm-
ten Erzählerin, -die diesmal ein ganz ein-
fâches, zartes Menschenkind in den Mittel-
punkt der Handlung stellt, das nicht zu-

folge eines ungewöhnlichen Charakters,
sondern durch die schicksalshafte Verket-
tung äusserer Umstände in ein drama-
tische« Geschehen gerissen wird, für -das
seine Seele nicht ausgerüstet ist. Emmie
Bacon heisst dieses Menschenkind, gebo-
ren und aufgewachsen in -der Hütte eines
Pferdeknechtes, ein kleines Dorfmädchen,
das in schmutzigen Kleidern herumlaufen
muss, un-d dessen Seele erfüllt ist. von der
Sehnsucht nach Schönheit und Grösse.
Diese Sehnsucht ist es, die ihr Schicksal
bestimmt. Norah Lofts erzählt die packende
Geschiohte der liebreizenden Emmie Bacon
mit der ihr eigenen dramatischen Sphil-
derungskunst ; jeder einzelne Mensch,
welcher das Schicksal der Heldin mitfor-
men hilft, ist lebensvoll und plastisch ge-
zeichnet. Die Spannkraft des Romans und
-die rührende Zartheit der Heldin ziehen
den Leser völlig in den Bann des Gesche-
hens, um so mehr, als auch dieses Buch
die vollkommene Meisterschaft der Autorin
beweist, verkörpert in der Virtuosität der
Handlungsführung, dem lebhaften Einfüh-
lungsvermögen, der Fülle der Bilder, der
Leuchtkraft der. Farben und einer uner-
schöpflichen Phantasie.

Gediegene

DAMEN- UND
HERRENWÄSCHE

nach Mass

WILLY MOLLER.
Wa.senhausplatz 21. II. Et., Ber.t

Bei Apotheke Dellsperger

Achille Siegrist
JDamen- und Herrensalon

Bern
Gurtengasse 4, Tel. 3 78 74

*
JPar/umme«

Zlaar/a/ien, /JaueraWlcn

Die bequemen

Strub-,

Bally-Vasano-
und Prothos-

Schuhe

Verlangen Sie mit oder ohne
Fett im guten Fachgeschäft
à Fr. 4.50 und Fr. 8.-

E LROSE-PRÄPARATE
Wildlingen
Kanton Schaffhausen

Kaufen Sie das ganze Jahr
Schweizerwaren
100 % Schweizerfabrikat

Ihre gute Erfahrung bestätigt es: Nicht
Irgend ein Gesichtswasser brauchen Sie,
sondern das

T^/wT
Gurken-GeeicMslotion

Die hervorragende Porenreinigung
durch ein

NATURPRODUKT

Sie wissen doch: Reine Haut ist gesunde
Haut, ist schöne Haut

Gegen Einsendung von 80 Rp.
erhalten Sie eine Probeflasche
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vrogeríe Lerroco S. lk.

Lentrsl » in Lern sowie sis Direktor im
-?ourinß» in Lolottrurn. ln Lern lernte
er Lrl. Risrs Osrder sus Dangnau ken-
nen mit àer sr in àsn Rbsstsnâ trat, unà àis
ikm mit seinen bsrangewaobssnen Vöck-
tern sins treue Stütze war. Herr Lsrtsek
kam im àskre 193S nock Vkun, wo er sick
baià sinsn treuen Kunâsnkreis unâ mit
seinem taktvollen, ZutmeinsuZen Wesen
viele ^»bänger unà Lreunâs erwarb. Der
Asnnsrckor - Lrobsinn », âssssn HerberZs-
vstsr Herr Lsrtscb war, versckönts âis
Irsuertsisr âes vsrekrlicksn Verstorbenen
mit 2v/ei A,bsckleâslisâern. Dr rubs in
?risâsn! L.

àk kögk, Rnä wieàer lockt àas vade-
kennte. Sieden Wanàerjadre in Amerika.
s»lVilâs Dsbsnskakrt» Là. là.) às àem
vänisebsn übersetzt von Or. Rar! Loll-
mA. — 16k) Leiten 14X21 em. — 1944,
Tllriob, Albert Alliier Verlag VD. — Deb.
Lr. S.—, geb. Or. 7.—.

Lin rîobtigsr Lpringinskelâ, ein mutwil-
lizer Vausenâsasa, àem nismanà döse sein
kenn, àas ist àaok Lögk, seinerzeit Deut-
»ant in âer àânisoben Xavaileris, àer als
junger Aensob uaok Raiilornien kubr, um
àem Abenteuer zu begegnen. Das Abenteuer
liess àenn auok niokt auk sied warten, aber
-unâebstzeigte es sied als Rampk ums tag-
I!el>e Lrot. In äiesem Rampk« blieb àaok
kögk Lisgsr, àenn er paokte mutig zu.

Wllbrenâ âer Deser sied bei àiessr bun-
te», spannsnàen Lokiiàsrung glànzsuà un-
ieàlt, lernt er gieîobzeitig ein Lìllok
âmerika kennen, wie es sieb àem okksnsn
àzs eines unorsobrooksnen Aensoben
Mgt, âer sieb in joàer Dags als ganzer
Kerl erweist.

lelix 8slten, Lreunäe aus aller Welt. Ro-
man eines Toologisoken Dartens. Ait öö
Lêàerzeivbnungen von Rbiiipp ^rlen.
208 Leiten 14X21 om. 1944, Tllriob, ^1-
bert Alliier Verlag V.-D., geb. Lr. 9.Z9.

Lass Lslix Kaltsns Vierbuobvr beim
sokwàerisoksn Dssepublikum starken
iViàsrkall gskunâsn baden, wirà niemanà
vullàsrnekmôll, àenn jsâvr Visrkreunà
«rà von àem Tauber, âer àsn Lllobern

àisses Drkorsoksrs unà Xvnnors âer Lier-
weit ankaktet, sogleiob gekangengenommen.
Ait besonâsrer Lrsuàs weràsn Lsiix Lai-
tens begeisterte Dsser naob àissein neuen
Lnobe greiken, in àem âer Diokter von
àsn kZekksssIten, àsn /.ur Onkrsibsit Ver-
àammten erzllklt. Ait tiskem Rinkllbiungs-
vermögen, in einer koimsobönsn^ reiobsn
Lpraobe srzäkit Lslix Kalten von âissen
«Lrsunâsn aus aller Weit», mit einer be-
«onàersn Leinbeit unà Osiebtigkoit àes
^usàruoks, àis um so sinàringiieker wirkt,
sis Leiix Laitsn stets einen volkstllmliok
»eblioktsn Von xu trskkon weiss, àeàsr
Visrkreunà wirà àiesss neue Luà àes de-
illbmtsn Autors als kostbares Ossobenk
smpkinâsn.

blorsk kokts, llolie âer Larmberrigkeit.
Roman, /^.us àem ^.merikanisoben über-
sot7.t von Ursula von Wiese. 264 Leiten
14X21 om. — 1944, Tllriok. Albert Alliier
Verlag, .V-v, — Oed. Ori 11.—.

Dieser Roman ist vislieiobt âas bisber
stärkste unà paokenàsts Luob âer berllbm-
ton iZrr.àblerin, àis àiosmal ein gan^ ein-
kaokss, cartes Asnsobenkinâ in àen Aittei-
punkt àer Ranàiung stellt, àas niokt ?.u-

tolge eines ungswöbnlioken Okaraktsrs,
sonâern àurvk àie sobioksalsbskte Vsrket-
tung îlusserer Omstllnâe in ein àrama-
tisobes Ossobebsn gerissen wirà, kllr âas
seine Lesle niokt ausgerllstet ist. Rmmie
Laoon beisst àisses Aonsvbsnkînà, gebo-
ren unà aukgewaollsen in àer Rlltte eines
Rkôràekneobtes, ein kleines Oorkmâàobon,
àas in sobmutî-igen Rleiàsrn dsrumlauksn
muss, unà àossen Lesle erkllllt ist. von àer
Lebnsuokt naob Lvbönbsit unà Drosse.
Diese Lebnsuokt ist os, àîe ikr Lokioksal
bestimmt. Rorak Doits erzàklt àis paokenàe
Dssokiokte àer lisbreîxenàen Rmmis Laoon
mit àer ikr eigenen àramatisvken Lpkil-
àsrungskunst; Mer einzelne llsnsok,
welvker àas Lokioksal âer Relàin mitkor-
men kiikt, ist lebensvoll unà plastisok ge-
xeioknst. Die Lpannkrakt àes Romans unà
àis rllkrsnàs Tartkeit àer Relàin Aeken
àsn Deser völlig in àen Lann àes Desvke-
kens, um so mskr, als auok àiesss Luok
àis vollkommene Aoistersodskt àer Autorin
beweist, verkörpert in âer Virtuosität àer
Ranàlungskllkrung, àem lsbkakten Linkllk-
lungsvermögen, àer Rlllle àer Lilàsr, àer
Deuoktkrakt âer. Laiben unà einer uner-
soköpklioksn Rksntasis.
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«IRV Mil lien
ZI, II. et., Ner.,

öei /tpotkeke lDellzpol-gen

Mille 8ieZàt
Damen- anal Korronaakon
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/7«ao/a, èsa, /)«uercve//oa

Die bequemen

Urub-,

Ksli/Vssano-
unâ Lrotkos-

Zckuks

Verlangen 8>e mit ocler okns
fett im guten fackgesckäkt
à fr. 4.50 vn6 5r. S.-

>ViIckingen
Danton Zckasfkavsen

Kauten 5i« clas ganze« ^akr

10V A> Zckvei-srfabl-lkat

Iki-e zut» Srkaktunz d»«StIz> «»! ttlct»
Itg«n4 «in cZ«5i«i>t,va,t»r brauck«» 51«,

zon6ern 6a»

QutIi»n»Q«»!rt>«»I->ti>,n

vie Kervorrag«n6« porenrelnigung
6urck ein

5iv vi»5vn 6ock: Keine l»taut i»t ge»un6e
l»laut. i»t »eköne flaut

Legen Lin,en6ung von St) Kp.
erkalten 5ie eine ?rob«sla»cke
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